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Ernennſch
inen e eder Prſghren Jubel unter der Reſidenzbevölkerung und in

Bezugspreis a
alle vierteljährlich 2,50dige Zuſtellung 2,75 M durch

je Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
gebü Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommenJm hen Zeitungs Verzeichnis

unter Saale Jeitung eingetragen
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Der Flaſchenbierhandel
Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe

Einſchränkung des Flaſchenbierhandels
Sprache gebracht worden J
veim Etat des Miniſteriums für Handel und Gewerbe den
von den Miniſtern des Kultus des Innern und des
Handels an die Oberpräſidenten gerichteten Erlaß betr
Maßnahmen zur Einſchränkung des Flaſchenbierhandels
einer eingehenden Kritik unterzog und nachwies daß der
Erlaß von völlig unhaltbaren Vorausſetzungen ausgegangen
ſei Der Handelsminiſter zog es vor in dieſer Frage
nicht ſelbſt zu antworten ſondern überließ die Verteidigung
des Erlaſſes dem Unterſtaatsſekretär Aber die von dieſem
erteilte Antwort muß als ungenügend bezeichnet werden
Er beſchränkte ſich auf die Bemerkung daß es ſich um eine
Anfrage der beteiligten Miniſter handle die im Anſchluß
an den vorjährigen Beſchluß des Abgeordnetenhauſes betrdie Einſchränkung des Alkoholgenuſſes erfolgt ſei Dieſe

Erwiderung erſcheint keineswegs zutreffend Der vom Ab
geordnetenhaus angenommene Antrag Douglas betrifft
zwar die Bekämpfung des Alkoholgenuſſes mit Mitteln
die wir keineswegs für zweckmäßig erachten aber es iſt
weder in dem Autrag noch bei den Verhandlungen im
Hauſe ausgeſprochen daß gerade der Flaſchenbierhandel
den Alkoholgenuß beſonders fördere Der Miuiſierialerlaß
aber verlangt unter offenſichtlich übertriebener Schilderung
der angeblich ſchlimmen Folgen des Flaſchenbierhandels
Erwägungen der unterſtellten Regierungsorgane ob und in
welcher Weiſe eine Einſchränkung des Flaſchenbierhandels
herbeizuführen iſt Mit Recht hat Abg Kreitling darauf
hingewieſen daß gerade der Konſum von Flaſchenbier
geeignet ſei dem Schnapskonſum e al wirken
und hat auch dargetan wie unrichtig die Behauptung iſt
daß der Flaſchenbierhandel zum Hauſierbetrieb ausgeartet
ſei Ueberwiegend werden die faſt ausſchließlich feſten
Kunden auf vorherige Beſtellung bedient Auch der
Verkauf vom Wagen herab gegen den ſich das geplante
Vorgehen beſonders richten ſoll geht in ſehr vielen
Fällen auf direkte Beſtellung s iſt unſeres Erachtens
nicht zuläſſig zwiſchen dem Flaſchenbierhandel in feſten Ver
kaufsſtänden und zwiſchen dem Verkauf vom Wagen herab
zu unterſcheiden Es iſt nicht richtig wie in der Kreuzztg
behauptet wird daß die Wagenführer ihr Bier den Leuten
förmlich aufdrängen und ſich dadurch in Haushaltungen
und auf Arbeitsſtänden oft direkt läſtig machen Sollte
das vorkommen ſo kann es ſich nur um vereinzelte Fälle
handeln die leicht abzuſtellen ſind Dazu braucht es nicht
geſetzgeberiſcher oder Verwaltungsmaßnahmen die eine
Einſchränkung des Flaſchenbierhandels zur Folge hapen
würden Jm Jntereſſe der Allgemeinheit iſt unſeres Er
achtens zu fordern daß der Vertrieb von Flaſchenbier in
keiner Form beſchränkt wird mag es ſich um Verkauf aus
feſten Verkaufsſtänden oder vom Wagen aus handeln

Es iſt die Vermutung ausgeſprochen worden der Erlaß
der preußiſchen Miniſter gegen den Flaſchenbierhandel ſei
nur ein Vorſpiel zu neuen Maßnahmen gegen das Bier
überhaupt Die Vermutung hat eine gewiſſe innere Wahr
ſcheinlichkeit Seit langem beſteht zweifellos der Plan eine
Erhöhung der Bierſteüer herbeizuführen Dieſem Plan
würde Vorſchub geleiſtet werden wenn von Landräten
Regierungspräſidenken und Oberpräſidenten feſtgeſtellt wäre
daß das Flaſchenbier ſchweres Unheil anrichtet und eine
Einſchränkung dringend geboten ſei Jn Wahrheit aber iſt
gerade das Vier ein wirkſames Kampfmittel gegen den
Genuß von Branuntwein Aerzte Geiſtliche Volkswirte die
ich mit der Alkoholfrage beſchäftigt haben ſtimmen darin
überein daß dem Schnapskonſum mit ſeinen ſchädlichen
Folgen am beſten durch die Förderung des Biergenuſſes
entgegengewirkt werden könne So führt der Erlanger
grofeſſor der Phyſiologie und Geſundheitspflege Dr
Roſenthal in ſeiner Schrift über Bier und Branntwein
aus das Vier ſei einer der wichtigſten Hebel des Kultur
fortſchritts indem es den barbariſchen und ziviliſations
eindlichen Schnaps verdränge und ſeine milde Wirkung ane Stelle des Verderblicheren und Gefährlicheren P

A Roſenthai verwirſt ſowohl die Erhöhung der Bier
euer wie auch die Steuern und Zölle auf notwendige

h 4a enemitiel Alles was die Ernährung erſchwert treibe
d e große Anzahl Menſchen zum Alkoholgenuß und fördere
amit ſeinen Mißbrauch Unſeres Erachtens hätte die

be cung alle Veranlaſſung ſich noch einmal reiflich zu
i rlegen ob ſie wirklich in der im Erlaß angegebenen
chtung gegen den Flaſchenbierhandel einſchreiten will

iſt von freiſinniger
Seite auch die von der Regierung anſcheinend achte

z

Abg Kreitling war es der

Kreiſen daß dort wo jetzt die größte Gefahr droht kein
Mann von hervorragender Bedeutung an der Spitze ſtehen
ſollte Kuropatkin genießt als Militär das größte
Anſehen viel mehr denn als Verwaltungschef Er hatte
oft Gelegenheit ſich im Felde hervorragend auszuzeichnen
Ob er mit mehr Glück operieren wird als der Oberbefehls
haber zur See wird allerdings abgewartet werden müffen
Einſtweilen ſcheint es als ob die Japaner ihre militäriſchen
Aktionen auch zu Lande erfolgreich eröffnet hätten Ein
allerdings mit Vorſicht aufzunehmendes Telegramm des
Petersburger Korreſpondenten des New York Herald be
richtet nämlich von einem

Vorpoſtengefecht am alufluſſe
das mit einem Rückzug der Ruſſen unter bedeutenden
Verluſten die auf 2500 Mann geſchätzt werden ge
endet haben ſoll Der Korreſpondent verſieht ſeine Meldung
mit der ausdrücklichen Vermerkung daß die Quelle aus der
ſie ſtamme keinen Zweifel an der Richtigkeit ſeiner Jn
formationen zulaſſe Es muß ſich alſo bald herausſtellen
inwieweit ſie mit den Tatſachen übereinſtimmt Für ihre
Richtigkeit könnte die weitere aus Tſchifu kommende Nach
richt ſprechen daß 10,000 Japaner in Eilmärſchen
von den verſchiedenſten Punkten Koreas auf den Yalu
vorrücken und ebenſo etliche Diviſionen ruſſiſcher
Truppen dieſem Ziele zuſtreben

Die Opergationen zur See
laſſen zunächſt einen ernſteren Zuſammenſtoß nicht erwarten
Aus Tokio wird gemeldet ein ruſſiſcher Kreuzer ſei auf der
Höhe von Hokkaido geſehen worden wo er ſich bemühte der
Jnuſel das Kabel abzuſchneiden Ferner wird aus Kobe ge
meldet vier ruſſiſche Schiffe vermutlich des Wladiwoſtok
Geſchwaders wurden auf der Höhe von Tobiſchime einer
kleinen Jnſel im Norden der japaniſchen Weſtküſte
geſehen

Der Londoner Daily Chronicle erfährt aus Shanghal daß
die Franzoſen um alle Schwierigkeiten zu beſeitigen das
ruſſiſche Kanonenboot Mandjur das im dortigen Hafen
liegt und auf Veranlaſſung des japaniſchen Konſuls aktions
unfähig geinacht wurde den Ruſſen ab aufen wollenEinem Telegramm des New York Herald ans Tſchemulpo
zufolge hatte der bei der Exploſion unkergegangene
ruſſiſche Minendampfer Jeniſſei bereits385 Minen im Hafen von Dalny gelegt als eine Mine ex
plodierte Der Exploſion folgte ein Sprudel der zahlreiche
Minen an die Oberfläche brachte Der Kreuzer Begatyr
wurde beauſtragt dle ſchwimmenden Minen an Bord zu
nehmen um weitere Unglücksfälle zu verhüten Mit dem
Jeniſſei ſind alle Erſatzſtücke der ruſſiſchen
Torpedoflottille in Port Art hur untergegangen auch die Reſervevorräte und wahrſcheinlich die
ganze Reſerve an Torpedos Viele Minentaucher ſollen damit
beſchäftigt ſein den großen Schaden zu vermindern

Die Japaner erklären ſie würden in zwei Monaten
Port Arthur erobert haben

Das japauiſche Rebergewicht zur See
Ueber die Kriegslage zur See wird im deutſchen

Militärwochenblatt folgendes Urteil auf Grund der Er
gebniſſe des Seekrieges bis zum 16 Februar gefällt Nach
den Gefechten von Port Arthur und Tſchemulpo ſowie nach
dem inzwiſchen erfolgten Eintreffen der in Genug ge
kauften japaniſchen Panzerkreuzer ſtellen ſich die Stärkeverhältniſſe zur See wie vWige

Rußland JapanLinienſchiffe 5 2 beſchädigte 7Panzerkreuzer 4 8Geſchützte Kreuzer 4 2 beſchädigkte 17

13 32Berückſichtigt man ferner daß die japaniſchen Seeſtreit
kräfte ſchnell zu vereinigen die ruſſiſchen dagegen in
zwei räumlich ſehr weit getrennte Gruppen geſchieden ſindſo muß den Japanern zur Zeit das Uebergewicht zur
See unbedingt zugeſprochen werden Der japaniſchen
Landung auf dem oſtaſiatiſchen Feſtlande wird daher vonder Secſeite keine Gefahr drohen

Die internationale Lage
wie ſie ſich ſeit Beginn der Feindſeligkeiten im fernen Oſten
geſtaltet hat bildete nach einer Meldung aus Petersburg dort
den Gegenſtand der Erörterungen eines Kriegsrates Der
ſelbe ſoll darin übereingeſtimmt haben daß zwar Kom
plikationen nicht unvermeidlich aber doch ſo wahr
ſcheinlich ſeien daß Rußland auf alle Fälle vorbereitet ſein
müſſe Die Truppentransporte nach Oſtaſien gingen nicht ſo
glatt wie man gehofft Statt des täglichen Durchſchnittes von
7000 Mann die man befördern zu können geglaubt erreiche

ge 3 3 die ZiDe r K z teg in O ſta ſien Was Cugla e ds Haltung anbetrifft ſo will der Londoner
e de Siluation im fernen Oſten laſſen auch die heute vor

erſhenge VPachrichten noch als in der Entwicklung befindlich
deiten doch mehren ſich die Nachrichten die darauf hin
Zuſan daß in der allernächſten Zeit ein erſter größer
Se menſtoß zu Lande zu erwarten iſt Inzwiſchen hat die
ſeitens Volksſtimmung eine Hebung erfahren durch die
riegs mit Zaren erfolgte Ernennung des ſeitherigen

der niſters Kuropätkin zum Oberbefehlshaber
en Landtruppen in der Mandſchurei Die

ung hat wie ein Petersburger Telegramm meldet

Daily Expreß erfahren haben der ruſſiſche Votſchafter in
London Graf Benckendorff ſei nach Petersburg abgereiſt
nicht nur um ſich von ſeinem Sohne der als Offizier der
ruſſiſchen Armee zum Kriegsſchauplatz beordert iſt zu verab
ſchieden ſondern um Gelegenheit zu erhalten die ruſſiſche Regie
rung über die wahre Haltung der britiſchen Regie
rung in der Kriegsfrage zu unterrichten und ferner aus
zuführen es ſei nicht der Wunſch des britiſchen Volkes daß ſein
Bündnis mit Japan als Andentung dafür gelten ſolle daß eine
für beide Teile ehrenvolle Regelung unwillkommen in England
ſein würde und daß wenn es wünſchenswert ſei König Eduard
bereit ſei ſeine Dienſte als freundlicher Vermittler ane hervorgerufen Wie ein Alb lag es auf allen zubieten un weiteres Blutvergießen zu vermeiden 7

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle m
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Origi tiſt nicht gcnicttekyrbArt ta

g

den 23 Februar 1904

König Eduard hält ſich inzwiſchen immer noch in Ports
mouth auf Er hat die ſubmarinen Boote die Torpedojäger
und Torpedoboote inſpiziert und wird auch die neueſten Ver
beſſerungen der Marinegeſchütze beſichtigen Dieſer Aufenthalt
des Königs in Portsmouth wird natürlich mit der politiſchen
Lage in Zuſammenhang gebracht Es heißt man rechne in
London mit der Möglichkeit daß es Rußland vielleicht gelingen
könnte Frankreich in den Krieg zu verwickeln und dieſer Mög
lichkeit gegenüber wolle England jedenfalls gerüſtet ſein

Kanada bereitet eine eventuelle Mobiliſierung von 50,000
Milizen zur Verteidigung der Küſten vor

Nevolntionäre Kundgebungen in Ruſtland
Aus Moskau wird unterm 22 d gemeldet daß dort

im Zentrum der Stadt unter Abſingen der Marſeillaiſe und
Rufen Nieder mit der Selbſtherrſchaftl eine
revolutionäre Manifeſtation ſtattfand Nachrichten über
ähnliche Manifeſtationen ſind aus Odeſſa Charkow
Kiew und Petersburg eingelaufen Von anderer Seite
waren über dieſe angeblichen Vorkommniſſe keinerlei Nach
richten zu erhalten Jmmerhin wäre es möglich daß die
internationale Sozialdemokratie die Meldung trotz der
ruſſiſchen Zenſur durchzuſchmuggeln verſtanden habe

Sonſtige Meld nungen
Der Köln Ztg wird aus Petersburg 22 d telegraphiert

Nach einer Meldung aus Port Arthur waren am 2l d
morgens ſchwache Schüſſe vom Meere her vernehmbar
Wahrſcheinlich verſuchten japaniſche Torpedoboote ſich dem
Hafen zu nähern

Die Erklärung Japans es betrachte Kohlen und
Lebensmittel durchaus als Kriegskontrebande wird
als eine Willkür bezeichnet Das Blatt des Stalthalters fordert
daß die Engländer den ruſſiſchen Schiffen geſtatten ſich in
Singapore und Hongkong mit Kohlen zur Fahrt bis uach Port
Arthur zu verſorgen das heißt auf 12 Tage und den japaniſchen
Schiffen für die Fahrt bis Formoſa das heißt für zwei Tage

Die Hauptpoſtverwaltung hat Maßnahmen getroffen um einer
Wiederholung der Feldpoſtdienſtunorduunngen wie ſie
im ruſſiſch türkiſchen Kriege vorgekommen ſind vorzubeugen
Zum Zweck der Durchiührung ſolcher Maßnahmen wurde als
beſonderer Bevollmächtigter Stenkowitſch zur aktiven Armee ab
geſandt der 20 Jahre in Turxrkeſtan tätig war

Wie die Kölniſche Zeitung aus Petersburg vom 20 d M
meldet haben die deutſchen Wohltätigkeitsanſtalten in Peters
burg dem ruſſiſchen Roten Kreuz 50 Betten zur Verfügung
geſtellt Jn Moskan hat die deutſche Kolonie eine Sammlung
veranſtaltet der gleich am Abend des Beſchluſſes von der Groß
fürſtin Eliſabeth eine beträchtliche Summe für die Zwecke des
Roten Kreuzes überreicht wurde Jm ganzen ſind in Peters
burg und Moskau bereits elf Millionen Rubel für der
artige Zwecke geſpendet worden Fürſt Orlow Dawidow
hat für ſeine Perſon allein eine Million Rubel beigetragen
Ueberall regk ſich die Privatwohltätigkeit

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer empfing am Sonntag vormittag den aus
Petersburg zurückgekehrten Oberſt v Schenk Geſtern vor
mittag hatte er eine Unterredung mit dem Reichskanzler
und hörte die Vorträge des Finanzminiſters des Kultus
miniſters und des Eiſenbahnminiſters

Die bayriſche Wahlreform

Die Debatte über die zeitgemäße Verkleinerung der bay
riſchen Wahlkreiſe und die Aenderung des Wahlmodus hat am
Freitag voriger Woche ſofort bei Beginn der Debatte in
der bayriſchen Kammer eine dramatiſche Situation ge
zeitigt Die Regierung hat ihren Wahlreformentwurf den
Aenderungen des Ausſchuſſes preisgegeben der ſich ürtter
Führung des Zentrums bemüht hat ihm überall eine
demokratiſchere Färbung zu geben und ſie hat gleichzeitig
erklärt daß wenn dieſer Entwurf nicht angenommen würde die
Regierung die Verantwortung dafür ablehne daß ſie keine neue
Vorlage zur Neuorganiſation der Volksvertretung einbringe
ſondern ſich ganz darauf beſchränken würde die Wahlkreiſe unter
Beibehaltung des bisherigen Wabhlgefetzes nach objektiven Geſichts
punkten zu verkleinern Der Rede des Miniſters des
Jnneren Frhrn v Feilitzſch im Namen ſämlicher Miniſter
folgte Jubel des Zentrums und Verblüffung der Liberalen
Dieſe erkennen die Fortſchritte im neuen Wahigeſetz an fordern
ebenfalls die geheime Wahl ſind für Diäten für Verkleinerung
der Wahlkreiſe der Geſetzentwurf verlangt für je 3500 Ein
wohner einen Wahlbezirh ſie ſind auch nicht gegen das 25 Lebens
jahr anf das der Ausſchuß die Feſtſetzung des 30 Jahres als
Eintrittsjahr der Wahlberechtigung abgeändert hat Aber ſie
ſind dagegen daß relative Mehrheit entſcheiden ſo Sie
verlangen abſolute Mehrheit da die Zahl ſolcher Wahlkreiſe
viel größer iſt in denen der liberale Kandidat ohne weiteres
herausgedrängt wird durch eine relative Mehrheit des Zentrums
oder der Sozialdemokratie als die Zahl ſolcher in denen die
relative Mehrheit der Liberalen die ſozialdemokratiſche Zen
trums oder Bauernbündlermehrheit herausdräugen wird Die
Liberalen treten einmütig und ſchroff der Mehrheit entgegen die
aus Zentrum Sozialdemokratie und Regierung beſteht Das
Ergebnis iſt jetzt noch ungewiß da zu dem Geſeh als zu einer
Verfaſſungsänderung eine z Mehrheit der Kammer gehört
Aber die Ausſichten daß ſie durchdringen iſt nicht groß Die
Regierung hat nach Anſicht der Liberalen mit ihrew Standpunkt
ein völliges Abſchwenken in das ultramontane Lager vollzogen
ſo ſehr ſie ſich auch dagegen ſträubt das einzugeſtehen Der
weiteren Entwicklung kann da ſie für die Parteiverhältniſſe
Deutſchlands überhaupt und für die Wahlreformfragen von

n Jntereſſe iſt mit großer Spannung entgegengeſeben
werden



Bei der geſtern fortgeſetzten Beratung der Wahlreformvorlage
erklärte Wagner die ganze liberale Partei ſtimme den Ans
üben Dr Hammerſchmidts vom 19 d M zu Die Partei

rchte weder die relative Mehrheit noch eine Zentrumsmehrheit
noch die Staatsregierung Redner bekämpfte in längerer
Rede die Sozialdemokraten welche früher jeden Kom
promiß verſpottet ſich aber dann mit der allerreaktionärſten
Partei verbunden hätten Die Sozialdemokraten hätten keine
poſitive Arbeit geleiſtet wohl aber dafür geſorgt daß das
Sein im bayeriſchen Landtage die Majorität erhielt Dieiberalen dagegen hätten an allen großen reibeittichen ſozial

P llein hen und wirtſchaftlichen Geſetzen mitgewirkt Der vor
liegende Entwurf ſichere dem Zentrum unbedingt 83 von den
vorgeſehenen 163 Sitzen erfülle auch ſonſt nicht alle freiheitlichen
Hoffnungen trohdem gäben die Sozialdemokraten jetzt ihre
früheren Forderungen auf und ſicherten dem Zentrum eine
dauernde Mehrheit Bleibe die relative Mehrheit im Gefetz ſo
Er das Zentrum zu jenen 83 Mandaten noch weitere 12

itze danernd wir bekämpfen die Wahlkreis
einteilung nicht aus kleinlicher Mandatshaſcherei
ſondern weil wir die großen Gefahren einer
dauernden Zentrumsmehrheit kennen Die Regierungs
erklärung wurde veranlaßt durch eine Zentrumsdeputation beim
Miniſterpräſidenten dieſe Regierungserklärung war eine
Drohung gegen nuns ſie war eine Kapitulation vor dem Zentrum
eine Beleidigung unſerer Partei Die Forderungen der Liberalen
bezüglich der Wablkreiseinteilung und der abſoluten Mehrheit
ſind das Minimum deſſen was wir verlangen müſſen Ehr
hardt Soz bekämpſfte das Verhalten der Liberalen deren
Vorſchläge zur Wahlkreiseinteilung ungerecht ſeien Was die
Liberalen über die Wirkung des neuen Wahlgeſetzes voraus
ſagen ſei unrichtig ſeine Partei habe das Miniſterium früher Sch
oft in ſchärſſter Weiſe bekämpft aber in der Wahlgeſetzfrage
und in der Frage der Wahlkreiseinteilung laſſe ſie dem
Miniſterium Gerechtigkeit widerfahren und bedauere daß der
a MNatshtenger einer Partei das ganze Geſetz zu Falle
ringe

Ans Dentſch Südweſtafrika
Gonverneur Leutwein meldet unter dem 22 Februar daß in

dem Telegramm vom 17 über das Gefecht der Kom
pagnie Fiſchel inſofern ein Jrrtum vorgekommen iſt als
nicht der Seeſoldat Henze aus Oesdorf ſondern der Seeſoldat
Haanſe aus Sachſendorf in Sachſen ſchwer verwundet
worden iſt

Wie die Schleſ Zig meldet iſt der 29 jährige Sohn des
Kaiſerlichen Rechnungsrats Paul Hay in Hohenwieſe im
Rieſengebirge der vor Outjo eine Farm hatte bei deren
Verteidigung von Hereros ermordet worden Seiner jungen
Frau gelang es ihr Leben zu retten

Das Miſſionskloſter Treismoſel bei Trier erhielt aus Süd
Weſtafrika eine Depeſche demzufolge alle Miſſionare
gerettet ſeien der von den Hereros angerichtete Schaden
dagegen ſei gewaltig

Auf telegraphiſches Erſuchen des Präſidenten der deutſchen
Kolonialgeſellſchaft Herzogs Johann Albrecht zu Mecklenburg
hat ſich außer in Swakopmnnd wo bereits ein Hilfs
komitee der Kolonialgeſellſchaft beſteht nun auch in
Windhukl ein Hilfskomitee dieſer Geſellſchaft zu Gunſten der
durch den Herervaufſtand geſchädigten Anſiedler gebildet Dieſem

e ſind als erſte Rate 30,000 M telegraphiſch überwieſen
worden

Politiſches
Wie verlautet hat der Reichskanzler Graf Bülow vor

kurzem den Abg Dr Friedberg empfangen Dieſe Audienz
ſoll mit der Affäre der ruſſiſchen Spitzel in Zuſammen
hang ſtehen die Prof Dr Friedberg geſtern im Abgeordneten
haus zur Sprache brachte

Die bayriſche Regierung hat wie die Münch N
Nachr erfahren mit Rückſicht auf die jüngſten Vorgänge an der
Börſe die Abſicht aufgegeben Verhandlungen über
die Aufnahme einer Anleihe einzuleiten

Volkswirtſchaftliches
Man ſchreibt uns Jn nächſter Zeit ſteht im preußiſchen

Abgeordnetenhaus der Lotterie Etat wieder zur Debatte Aus
dieſem Anlaß mag daran erinnert ſein daß die ungariſchen
Kollekteunre die Belaſtung der deutſchen Lotterieloſe mit
einem 20 prozentigen Reichsſtempel für ihre Zwecke
weidlich ausgenützt Jn Millionen von Exemplaren kommen
ungariſche Lotterieofferten nach Deutſchland und in immer neuen
Variationen werden die Chancen dieſer mit keinerlei
Stempel belaſteten Loſe empfohlen und geprieſen Da
durch aber werden nicht nur die einzelnen Bundesſtaaten ge
zwungen die Zahl ihrer Loſe herabzuſetzen und ſo erheblichen
materiellen Schaden auf ſich zu nehmen auch die Lotterie
Kollekteure leiden ſehr unter der ungariſchen Jnvaſion Und
ſchließlich haben auch die Jntereſſen dieſer Kollekteure Anſpruch
auf Berückſichtigung ſei ſie auch nur beſcheiden Verwöhnt ſind
die Herren ja nicht Wer hier Hilfe ſchaffen kann iſt nur die
Gefetzgebung und zwar in erſter Linie die Reichsgeſetzgebung
Die Reichsgeſetzgebung müßte den unhaltbaren Zuſtand be
ſeitigen daß ungariſche Kollekteure ihre Loſe in ganz Deutſch
land völlig unbehindert vertreiben können während ein
preußiſcher Einnehmer der verſehentlich eine Offerte
nach Mecklenburg ſchickt mit Strafe belegt wird oder in Baden
ſogar ein Wiederverkäufer von Lotterieloſen mit Haft beſtraft
werden kann

Verwaltung und Rechtspflege
Auf Einladung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten

traten geſtern Kommiſſare der füddentſchen Bundes
regierungen und der ſächſiſchen Regierung mit
Vertretern der Staats und der Reichs Eiſenbahnverwaltung
zu einer Beratung über Vereinfach nungen in der
Leitung des Güterverkehrs im Arbeitsminiſterinm
zuſammen Jm Auftrage des durch einen gleichzeitigen Vortrag
beim Kaiſer verhinderten Staatsminiſters Budde begrüßte der
Unterſtaatsſekretär Fleck die erſchienenen Herren und legte
namens des Miniſters Veranlaſſung und Ziel der von Preußen
angeregten Beralungen in einleitenden Worten dar

Die Angelegenheit die zur Verhandlung ſtehe die Leitung
des Güterverkehrs habe von jeher ſowohl zu Zeiten der Vor
herrſchaft der Privatbahnen als auch nach der Zuſammenfaſſung
des Eiſenbahnbetriebes in der Hand der deutſchen Staaten be
ſondere Schwierigkeiten verurſacht Während dieſe Frage früher
als eine rein interne nur im engeren Kreiſe der Eiſenbahn
verwaltungen behandelt ſei wäre ſie in den letzten Jahren in
die breite Oeffentlichkeit getreten und in der Preſſe in den
Einzellandtagen ſowie im Reichstage lebhaft erörtert worden
Man klage über zu weit getriebene Ausnutzung der eigenen
Linien über einen maßloſen Wettbewerb zwiſchen
den Staatsbahnen ja über eine Vergewaltigungder Schwächeren durch die Stärkeren Wenn
auch ſolche Vorſtellungen der Wirklichkeit wenig ent
ſprechen und überirieben ſeien ſo werde man doch bei
objektiver Betrachtung der Verhältniſſe nicht verkennen
können daß ſich eine Vereinfachung ja auch eine Ver
beſſerung auf dieſem ſchwierigen Gebiete wohl erzielen laſſe
r Nachprüfung der Vereinbarnngen über die Leitung des
erkehrs die zum Teil noch einer vergangenen Zeit mit anderen

Unſchannngen angehören erſcheine daher wohl angezeigt Als

Verwalter des größten Staatsbahnbeſitzes habe der Miniſter ge
laubt die Anregung zu einer ſolchen gemeinſamen Prüfungüber eine wirtſchaftliche allgemein nützliche Verkehrsleitung unter

den dentſchen Bahnen geben zu ſollen Der ſachverſtändigen
Prüfung der Verſammelten werde es unterliegen ob man nicht
in der Tat mit der Ausnutzung der eigenen Linien mit der Auf
nahme des Wettbewerbes hie und da zu weit gegangen ob nicht
auch ohne angemeſſenen Gewinn Umwege gefahren werden
nicht aus Betriebs ſondern lediglich aus Wettbewerbsrückſichten
Die Unterſuchung werde darauf zu richten ſein ob ſich nicht
unter Einſchränkung des Wettbewerbs durch eine planmäßige
Zuſammenfaſſung des vielfech zerſplitterten Verkehrs und durch
die Auswahl der leiſtungsfähigſten Linie eine wirtſchaftlichere
Betriebsführung im Jntereſſe aller Beteiligten ermöglichen laſſe
Der Herr Minſſter hege den Wunſch und die Hoffnung daß es
der vereinten Arbeit gelingen werde über eine zweckmäßige
Leitung und Zuſammenfaſſung des Verkehrs Vereinbarungen zu
treffen die dem öffentlichen Verkehrs und dem ge
meinſamen Betriebsintereſſe gleichzeitig unter billiger
e rdchtigung der Jntereſſen der Einzelverwaltungen gerecht
werden

Der Kaiſerliche Disziplinarhof in Leipzig hatdie Berufung des Oberpoſtpraktikanten Richard
Wagner in Hanau verworfen gegen den am 24 Dez
v J von der Disziplinarkammer in Kaſſel auf Amtsentſetzung
ohne Penſion erkannt worden war weil er in einer öffentlichen
ne mlimg ein Hoch auf die Sozialdemokratie ausgebracht

atte

Parlamentariſches

Dem Reichstage ging der Geſetzentwurf betreffend den
utz von Erfindungen Muſtern und Waren

z eich en auf Ausſtellungen zu Dem Entwurf zufolge hat der
Schutz die Wirkung daß die Schauſtellung oder ſpätere Ver
öffentlichung der Erfindungen uſw der Erlangung des Patent
Muſter und Zeichenſchutzes nicht entgegenſtehen ſofern die An
meldung vom Ausſteller binnen ſechs Monaten nach der Er
öffnung der Ausſtellung bewirkt iſt Die Anmeldung geht
geren Anmeldungen vor die nach der Eröffnung eingereicht
nd

Parteinachrichten
Für die Reichstags Erſatzwahl in dem durch den

Tod des verſtorbenen Abgeordneten Emil Roſenow erledigten
20 ſächſiſchen Wahlkreiſe Marienberg Zſchopan haben
die Sozialdemokraten den Paſtor Goehre als ihren
en aufgeſtellt der dadurch alſo gewiſſermaßen rehabili
tiert wird

Koloniagles

Aus Neupommern Oceanien kommt die Meldung daß
auf Freuchislands mehrere Weiße von den Ein
geborenen ermordet wurden Letztere haben den Dampfer
Ulfo zerſtört Tot ſind Reinhardt und Maſchiniſt

Toell Ein Polizeiwachtmeiſter ſchwarze Soldaten und Richter
Knakei aus Münſter gebürtig ſind zur Unterſuchung dorthin
abgegangen

Deutſcher Reichstag
Eigenbericht der Saale Ztg

39 Sitzung vom 22 Februar 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt Am Bundesratstiſch

Kraetke u a
Eingegangen iſt die Novelle zum Börſengeſetz
Zunächſt wird entſprechend dem Bericht der Geſchäftsord

nungskommiſſion die Genehmigung zur ſtrafrecht lichen Ver
folgung der Abgg Kröſell Antiſ Fusaugel Ztr und
Gerftenberger Ztr nicht erteilt

Sodann wird die zweite Beratung des
Poſt Etats

bei den dauernden Ausgaben fortgeſetzt Eine große Reihe von
Titeln wird ohne weſentliche Debatte genehmigt

Der Titel der die widerrufliche Gewährung der ſog Oſt
markenzulage enthält iſt von der Kommiſſion geſtrichen

Die Konſervativen v Normann v Stand und Gen bean
tragen dieſen Titel wiederherzuſtellen

Abg Liebermann v Sonnenberg Antiſ beantragt dieſe Zu
lage unwiderruflich zu gewähren

Der Referent Abg Patzig nl berichtet über die Kommiſſions
verhandkungen

Abg v Tiedemann Rp tritt für die Bewilligung der Zulage
ein Dieſelbe ſei nur eine Forderung der ausgleichenden Ge
rechtigkeit Nachdem Preußen einmal ſeinen Beamten die Zu
lage bewilligt habe könne das Reich ſie den Poſtbeamten nicht
vorenthalten Seine Freunde würden jedoch um die Sache nicht
zu gefährden gegen den Antrag v Liebermann ſtimmen Sollte
der Reichstag die Oſtmarkenzulage ablehnen ſo würde er den
Reichskanzler bitten die Oſtmarkenzulage auf den preußiſchen
Etat zu übernehmen

Abg Fritzen Düſſeldorf Ztr führt aus daß es wenn der
Vorſchlag des Vorredners durchginge zu einer ſcharfen Diſſonanz
zwiſchen dem Reichstage und dem Preußiſchen Abgeordneten
hauſe kommen würde Er kritiſiert ſodann ſcharf die offizielle
Polenpolitik und bittet um Ablehnung der Oſtmarkenzulage

Abg v Standh konſ beſürwortet ſeinen Antrag Die
Forderung ſei keine politiſche ſondern eine ſachliche finanzielle
Die Angriffe des Vorredners auf die Polenpolitik der Regierung
ſeien unbegründet zumal gerade die Polenpolitik des Zentrums
das größte Fiasko erlitten habe

Staatsminiſter Kraetke bittet um Bewilligung der Forderung
Die deutſchen Beamten in den Oſtmarken ſeien ohnehin ſchlechter
geſtellt als die auderen zumal in den kleinen Orten

Abg Dr v Jadzdzdewski Pole polemiſiert gegen den Abg
v Staudy und biltet um Aufrechterhaltung des Kommiſſions
beſchluſſes Richtig ſei es daß zwiſchen Polen und Zentrum
eine Verſtimmung eingetreten ſei doch könne man hier ſagen
peccatur intra muros et exra So habe das Zentrum in rein
polniſchen Bezirken eigene Kandidaten aufgeſtellt

Präſident Graf Stolberg erſucht den Redner doch nicht zu
weit von der Sache abzuſchweifen

Abg Singer Soz führt aus die preußiſche Regierung ſei
ſelbſt von der Dummheit ihrer Politik überzeugt

Vizepräſident Graf Stolberg Es iſt nicht zuläſſig hier von
der Dummheit der preußiſchen Regierungspolitik zu ſprechen
Stürmiſche anhaltende minntenlange Heiterkeit

Abg Singer fortſahrend bekämpft die Oſtmarkenzulage man
dürfe die Politik nicht einſeitig in den Dienſt einer politiſchen
Partei ſtellen Die Sozialdemokraten würden gegen die Oſt
markenzulage ſtimmen da ſie für einen folchen Preis den Unter
beamten keine Aufbeſſerung geben könnten

Abg Dr Sattler ul erklärt daß ſeine Freunde für den
konſervativen Antrag auf Wiederherſtellung der Oſtmarkenzulage
ſtimmen würden da ſie alle Maßnahmen gegen die polniſche
Agitation unterſtützt hätten Dieſe Maßnahmen richteten ſich
keineswegs gegen das Polentum ſondern ſeien nur Abwehr
maßregeln zum Schutze des Deutſchtums Nicht die Deutſchen
ſondern die Polen hätten den Anfang gemacht die jetzige Polen
politik der preußiſchen Regierung ſei nur eine Antwort auf die
polniſchen Angriffe Die preußiſche Regierung ſei nicht nur be
rechtigt nein geradezu dazu verpflichtet dem Anſturm des
Polonismus zu begegnen Die Zulage ſollte nur dazu dienen
beſonders tüchtige Beamte in den Oſtmarken zu behalten Des
halb würden ſeine Freunde auch dem Antrag Liebermann zu
ſtimmen Veifall

Abg Liebermann von Sonnenberg Antiſ begründet ſeinen
Antrag Der Antrag ſei wohlgemeint und ſehr verſöhnlich und
wolle das Politiſche aus dieſer Angelegenheit entfernen Leider

wiſſe er wohl daß er ſeinem Ankrage nur eine Grab
Der Kampf im Oſten müßte mit Rube Würde und Ge
geführt werden man dürfe keine beln3gre Prämie an be gien

rede halte

Schneidigkeit ſetzen Der Kampf ſei nötig d derder Pole Koscielski ſich den Namen Admiralen echelen
ehe Canig Oteichsp poleniſiert

g Gamp Reichsp polemiſiert gegen die Abba
v Jazdzewski Er Redner ſei für die Zulage und

dient öebe

keitsgründen ein Polenkämpfer ſei er nie gewefen rechtigeine viel zu friedliche Natur Große Sellerbeh zu ſel er
Beamten die Zulage bekämen würden ſie gegen die mr dieganz beſonders liebenswürdig ſein Ernente große en er
Charakteriſtiſch ſei das Vorgehen der Sozialdemoktaten et
ſegelten unter falſcher Flagge das ſei ihm auch ſchon paſſt ſie
Heiterkeit Die Beamten im Oſten müßten ſchon deshalb ſiert

baben weil ſie es weit ſchlechter hätten als die im Weſten ebr
dieſe lockten ſchöne Gegenden und billige Weine Helierkeity

Abg Dove frſ Vg führt aus daß ſeine Freunde zwar d
Antrag Liebermann zuſtimmen aber dann gegen den
ſtimmen würden Daß die Oſtmarkenpolitik Fiasko gemacht v
babe neulich ſelbſt Graf Kanitz zugegeben denn er ſagte e
die Anſiedelungspolitik das Gegenteil von dem was ſie aß
gbſichtigte erreicht hätte Solche Zulagen ſelen im Intereſſe der
Würde der Beamten ſehr bedenklich denn ſie erweckten den J
ſchein als ob ſie gegeben würden nach dem Grundſatz do r
facias Die Beamten müßten pſlichtgetreu ihre Funktionen aus
üben und nicht danach fragen ob ein Deutſcher oder ein Vol

vor ihnen ſtände eDev ſchließt die Diskuſſion
er Antrag Liebermann die Zulage zu einer unwider

ruflichen zu machen wird angenommen nur die Reichspartei
und die Konſervativen ſtimmen dagegen Der Titel ſelbſt wird
jedoch entſprechend dem Kommiſſionsbeſchluß geſtrichen
da nur die Rechte die Nationalliberalen und die Antiſemiten
dafür ſtimmen

Der Reſt der dauernden Ausgaben wird ohne weſentliche
Debatte bewilligt

Es folgen die einmaligen Ausgaben Für die Herſtellung
einer Telegraphenlinie im Jnnern von DeutſchOſtafrika von
Tabora nach Ujiji als Fortſetzung der bereits beſtehenden Linie
von Dar es Salgam neben Mpapua nach Tabora hat die Regie
rung als erſte Rate 300,000 M verlangt

Die Kommiſſion hat die Poſition geſtrichen
Abg Dr Spahn Ztr meint daß einmal dieſe Forderung gar

nicht in den Poſtetat ſondern in den Kolonialetat hinein gehöre
Zudem ſei die Begründung der ganzen Poſition eine höchſt
mangelhafte Jn Ujiji hätten wir keine großen Jntereſſen unſere
Hauptintereſſen lägen in Muanza

Staatsſekretär Kraetke Es handelte ſich darum einen Anſchluß
an den Ueberland Telegraphen zu erreichen Jndeſſen gebe ich
zu daß es keine große Gefahr iſt wenn die Sache noch eine
Weile hinausgeſchoben wird Wenn keine Stimmung für die
Linie Tabora Ujiji vorhanden iſt ſo würde ich bitten dieſen
Betrag für eine Linie Tabora Muanza auszuſetzen Für dieſe
300,000 M würde man den größten Teil der Strecke namentlich
bis nach St Michael ausbauen können

Abg Dr Spahn Ztr beantragt nunmehr dieſe Poſition
wiederherzuſtellen aber mit der Aenderung daß die Linie nicht
nach Ujiji ſondern über St Michael nach Muanza gehen ſoll

Abg v Vöhlendvrff konſ gibt zu daß dieſe Linie größere
Vorteile biete als die anfänglich verlangte

Kolonialdirektor Stübel Gewiß handelt es ſich um ein
Jntereſſe der Kolöniglverwaltung Jch wäre ſchon in der
Kommiſſion bei der Sache zugegen geweſen wenn ich davon
benachrichtigt worden wäre Es liegt hier einfach ein Verſehen
vor Zur Sache ſelbſt iſt zu betonen daß in dem betr Gebiet
bereits ein wirtſchaftlicher Auſſchwung zu konſtatieren iſt Die
Einwohnerzahl hat daher auch ſchon um 50 Köpfe zugenommen
Jn Ermangelung einer Eiſenbahn iſt dort jedenfalls ein großes
Bedürfnis nach einem Telegraphen vorhanden Muagnza ſelbſt
iſt ſchon ein lebhafter Handelsplatz geworden Auch kommen
dort wichtige Miſſionsintereſſen in Frage Aha Zuruf
Merkſt du was Heiterkeit Bieten Sie die Hand dazu die
Kolonie mit beſſeren Mitteln auszuſtatten Tun Sie das

Abg Dr Sattler Rp beantragt Rückverweiſung des ganzen
Titels an die Budgetkommiſſion Die Sache würde doch ſonſt
einen zu überraſchenden Eindruck machen

Abg Dr MüllerSagan Frſ Vp findet gleichfalls die An
gelegenheit ſchr ungewöhnlich Was würde man wohl ſagen
wenn man ſtatt der Linie Tabora Ujiji eine neue Linie

Berlin Königsberg einſetzen wollte Heiterkeit
Abg Dr Stockmann Rp empfiehlt den Antrag Sattler Die

Koſten der Geſamtlinie würden ſich doch nunmehr anders
daher ſei eine nochmalige Kommiſſionsverhandlung not

wendig
Abg Singer äußert ſich in demſelben Sinne
Abg Dr Arendt Rp bemerkt die ganze Sache wäre anders

gekommen wenn man ſeinen Antrag in der Budgetkommiſſion
die Sache mit dem Kolonialetat zu verbinden angenommen
hätte Dies habe aber die Linke durch Schluß der Debatte
unter Führung der Sozialdemokraten unmöglich gemacht Er
ſtelle dies feſt weil die Sozialdemokraten beim Zolltarif über
Vergewaltigung geklagt hätten wenn in der Kommiſſion Schluß
anträge angenommen wurden

Der Antrag Sattler wird nunmehr einſtimmig au
genommen ſomit iſt der Titel an die Kommiſſion zurück

gen Der Reſt der einmaligen Ausgaben wird be
willigt

Bei den Einnahmen befürwortet
Abg Gröber Zir eine Reſolution in der für Poſt
d nn gen von Soldaten Porto freiheit verlangt

wird
Staatsſekretär Krätke Die Poſtverwaltung iſt ſelbſtredend
jederzeil bereit eine ſolche wichtige Frage in Erwägung zu
ziehen Jch mache aber darauf aufmerkſam daß kein Land o
weit geht wie es in der Reſolution verlangt wird

Abg Günther nl Jch will nur eine Forderung aus
gleichender Gerechtigkeit bei den Telephongebühren vorbringen
Gegen das Prinzip die Gebühren nach der Entfernung ab
ſtufen habe ich nichts dagegen ſehr viel gegen den engherzige
Bureaukratismus der dabei zutage tritt Von Berlin ne
München koſtet ein Geſpräch 1 von Berlin nach Königsbern
1,50 obgleich die erſte Strecke um 50 Kilometer länger T
Wer z B von Berlin nach Pillau telephonieren will muß n
1 M zahlen Der Verkehr wird aber über Königsberg gefübn
und die Strecke iſt um 55 Kilometer länger als die e

Berlin Königsberg die 1,50 M koſtet Auch nach Karls
koſtet das Telephonieren von Berlin 1,50 wer aber e
Wannſee fährt hat von dort aus nur I M nach Karlsruhe

zahlen Lebhafter Beifall denUnterſtaatsſekretär Sydow Wir hatten ſchon einmat be
Einheitstarif Und dabei haben die Nähergelegenen ſidmnt
ſchwert Daher wurde 1899 der abgeſtufte Tarif ein gen
Natürlich hat jede Abſtufung die Eigentümlichkeit daß Winng
Uebergangspunkten ein geringer Unterſchied in der Entfernr
ein großer Sprung im Tarif zutage tritt Das iſt munen
mal nicht zu ändern Das Syſtem beruht auf den ſogencre
Toxquadraten es hat ſich bei den Paketen ſchon vierzg Witt
lang bewährt Kleine Unſtimmigkeiten laſſen ſich natürlich

vermeiden hieraufDie Soldaten Reſolution des Zentrums gelangt b
zur Annahme ebenſo der Reſt des Etats

n gibt Sitzungtaatsſekretär Kraetke folgende Erklärung ab 3 der Tanns
des Reichstags vom 19 Januar 1904 iſt die vſtuer a mni
durch den Abg Haaſe bezichtigt worden das Briefacbe Nue
verletzt zu haben Damals iſt von dem Staatsſekretär de der
wärtigen Amts dem Abg Haaſe n e worden kingen

Beratung des Poſtetats die Sache zur Sprache zu
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ab h h d 43 derartigenW vorliegt Hör ört und Beifallveſhuleis den Etat vorliegenden Petitionen werden ent
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Auskand
Der Spruch des Hanger Schiedsgerichts

im Venezuela Streit
Das Schiedsgericht zur Entſcheidung der venezolaniſchen Frage

hat einſtimmig entſchieden daß den drei Blockademächten
Deutſchland England und Jtalien das Vorzugs
recht auf 30 Proz der Zölle von La Guayra und Puerto
Cabello zuſteht Jede Partei wird die Koſten die ihr aus dem
Verſahren entſtanden ſind tragen und mit den anderen Parteien
zu gleichen Teilen die Koſten des Schiedsgerichts übernehmen
Die Vereinigten Staaten ſind beauftragt worden den Schieds
ſpruch binnen drei Monaten zu vollziehen

Einſchreiten Nordamerikas in San Domingo
Ueber das ſchon gemeldete Einſchreiten Nordamerikas

in San Domingo wird jetzt des näheren berichtet
Die Regierungstruppen griffen die Aufſtändiſchen an vier ver

ſchiedenen Punkten in den Vororten an und ſchlugen ſie Zwei
Generale der Auſſtändiſchen wurden getötet zahlreiche Auf
ſtändiſche wurden gefangen genommen darunter ein General
auch wurde eine Menge Artillerie und Handfeuerwaffen er
bentet Die Regierungstruppen hatten 16 Tote Sie
greiſen jetzt Macoris zu Lande und von der See aus an Eine
von den Auſſtändiſchen abgefeuerte Granate traf am 12 d
im Hafen von San Domingo den Dampfer New York
Der amerikaniſche Kreuzer Newark beſchoß darauf das
Lager der Aufſtändiſchen mit Granaten und der
Kreuzer Columbia landete 400 Mann Marine
ſoldaten welche die Aufſtändiſchen nach drei
ſtündigem Gefecht zerſprengten Die Amerikaner
nahmen die Artillerie der Auſſtändiſchen weg ſie ſelbſt hatten
keine Verluſte

Der Unterſtagtsſekretär des Auswärtigen Loomis begibt ſich
am 22 d M nach San Vomingo wo er Beweismaterial
ſammeln wird das eine Strafexpedition gegen San
Domingo rechtfertigen ſoll Admiral Dewey und andere Mit
glieder des Marinerats begleiten ihn

Großßbritannien
Auf ſang und klangloſe Art wurde jüngſt im Armee

Verordnungsblatte die Entlaſſung des Earl Roberts des
Siegers in Jndien und Südafrika die durch die engliſche
Armeereform nötig geworden iſt verkündet Die berechtigte
Verwunderung hierüber hat jetzt dem Könige Veranlaſſung
gegeben den begangenen Fehler wieder gutzumachen Ex hat
einen Armeebefehl erlaſſen in dem die außerordentlichen
Verdienſte des ſcheidenden Oberkommandierenden Earls
Roberts in äußerſt anerkennenden Worten hervorgehoben werden
Während der fünfzig Jahre heißt es während welcher der aus
gezeichnete Offizier der Krone gedient habe habe er ſtets einen
außerordentlichen Eifer bewieſen und immer ſeien alle ſeine
Unternehmungen von Erfolg gekrönt geweſen Die ganze
Armee ſolle ſich ein Beiſpiel an dieſer glorreichen Karriere
nehmen

Jndien
Ein Teil der Garniſon von Quetta darunter ein britiſches

Regiment und eine Batterie Gebirgsartillerie hat
dem Vernehmen nach den Befehl bekommen ſich für densVor
marſch nach Nuſchki bereit zu halten Alle Vorbereitungen
des Transport Kommiſſariats ſind getroffen
e

Halle 23 Februar
IJn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung

wurde der Haushaltsplan der Gaswerke mit dem Antrage
die Frage der Abſchaffung der koſtenfreien Zuleitungen zu
prüfen verabſchiedet ebenſo die Haushaltspläne der Waſſer
werke des Viehhofes des Leihamts und der Des
infektionsanſtalt Zu der Uebernahme einer
Anzabl von Provinzialchauſſeen fand der abgeänderte
Vertrag Annahme Für den Ausbau eines Teiles der
Ladenbergſtraße wurde einem vom Magiſtratsantrage
abweichenden Vorſchlage der Baukommiſſion Zuſtimmung erteilt
und ſchließlich die Vermehrung der ſtädtiſchen Feuer
wehr um ſechs Mann abgelehnt Bei dieſer Sache be
urtellten verſchiedene Redner die kürzliche Fahrt der hieſigen
Feuerwehr nach Schmiedeberg recht abfällig Jm übrigen hielt
die Mehrheit der Verſammlung die Vermehrung nicht für not
wendig zumal es an einem durchſichtigen Plane fehle wie weit
man bei der Ausgeſtaltung der Pflichtfeuerwehr eigentlich gehen
wolle bei einem beſſeren Zuſammengehen mit der Freiwilligen
Feuerwehr die augenſcheinlich an die Wand gedrückt werden
ſolle könnten beſſere Zuſtände ſehr leicht geſchaffen werden

AUniverſitäts und Hochſchuknachrichten

T Zum Doktor der Theologie ernannte die Univerſität
R Herrn Nommenſen früheren Dienſtknecht auf der

ördſeeinſel Nordſtrand der jetzt als Miſſionar auf Sumatra
Vaug tir ſeine Ueberſetzung der Bibel in die Sprache der

g Provinzialnachrichten
e Brachſtedt Saalkreis 20 Febr Berufung nacht err Pr phil Paut Dönitz Sohn des hier lange

Und u zu ſeinem Tode anſäſſigen Gutsbeſitzers Julins Dönltz
s vor kurzem Gymnaſiallehrer in Sangerhauſen iſt als

Foalenlerrer in die deutſche Schule in Tſingtan in der deutſchen
ei nie Kiautſchou in China berufen worden und iſt bereils dort

ngetroffen

nern 20 Febr Ertxunken Ein belrübenderDa ha die Familie des Pfarrers in dem benachbarten
uchte d teitſch betroffen Der Sohn des Paſtors Hoffmann be
ie Hi e GEymnaſium in Stendal Jetzt erhielten die Eltern

aufgeſ goſt daß ihr Sohn in dem ſog Sandgraben als Leiche

geſunden worden ſei efrid erſehen Der junge H war bereits ſeit Mitt

52

n und liegt hier aller Wahrſcheinlichkeit hänſern trugen goldene Kneifer und ließen nicht erkennen daßach ein Unglücksfall vor i geladene Revolver bei ſich führten zum Schutz gegen

Weißenfels 22 Febr Verbüteter Maurerſtreik
Die am Donnerstag von der Lohnkommiſſion und den Arbeit
gebern getroffenen Vereinbarungen den Stundenlohn ab 1 März
auf 40 Pf ab 1 Juli auf 42 Pf zu erhöhen wurden am Sonn
abend von einer in der Centralhalle abgehaltenen Verſammlung
von den Maurern genehmigt

Naumburg 22 Febr Zahnärztlicher Kongreß
Am 7 und 8 Jnli d W wird hier der Kongreß des Zahn
ärztlichen Vereins von Milteldeutſchland abgehalten

Bad Köſen 22 Febr Eine Erklärung erläßt im
Anzeiger für Köſen Herr Dr med Riſſe u a heißt es

darin Der Vorſtand der Ortskrankenksſſe zu Köſen hat durch
einen an mich gerichteten Brief vom 16 Februar 1904 mir mit
getellt daß ich von meiner Stellrng als Kaſſenarzt die ich ſeit
16 Jahren bekleide enthoben ſei Dieſe Enthebung entbehrt

jedes geſetzlichen Grundes Sie iſt ganz willkürlich ohne Be
ſchluß der Generalverſammlung vom Vorſtande vollzogen Sie
iſt in einem in Köſen verbreiteten gedruckten Zirkulare unker
beleidigenden völlig unwahren Angaben veröffentlicht Nach
Ansſage des im Zirkular benannten Sachverſtändigen wird mir
zur Laſt gelegt daß die von mir verordneten Medikamente zu
teuer ſelen Die Mitglieder der Krankenkaſſen mögen ſelbſt be
urteilen ob es ſich mit den Pflichten eines gewiſſenhaften
Arztes verträgt minderwertige und billige Arzneien zu ver
ſchreiben nur um die Kaſſe möglichſt wenig zu belaſten Jns
beſondere iſt ſodann in dem Zirkulare behauptet es ſei wegen
angeblicher Verfehlungen meinerſeits Anzeige gegen mich bei
dem Landratsamle und bei der Königlichen Staatsanwaltſchaft
erſtattet Die von mir bei dieſen Behörden perſönlich ange
ſtellten Ermittelungen ergaben die Unwahrheit dicſer Ve
hauptungen Dahingegen habe ich wegen der gegen mich ver
öffentlichten Beleidigungen die Einleltung des Strafverfahrens
wegen verleumderiſcher öffentlilcher Beleidigung bei der König
lichen Staatsanwaltſchaſt veranlaßt

O Lancha a 22 Febr Der hieſige Bankverein
hielt geſtern ſeine diesjährige General Verſammlung in Müllers
Reſtaurant ab Nachdem der Vorſitzende Herr K Stephan die
Verſammlung eröffnet hatte teilte der Kontrolleur Herr
F Kannetzky den Geſchäſtsbericht mit Die Bilanz im letzten
Rechnnngsjahre ergab eine Aktiva von 298,632,95 M Der
Bruttogewinn eine Summe von 8369,35 M Dem 18,000 M
betragenden Aktienkapital wurden 6454,35 M zugeſchrieben ſo
daß es 24,454,35 M beträgt Der Reſervefond beträgt 26,082,60
Mark Jn den Auſſichtsrat wurden an Stelle der ausſcheidenden
Herr Schmiedemeiſter F Trautmann und Herr Bahnhofswirt
O John wieder und Herr Glaſermeiſter F Weider nenugewäßhlt
An Stelle des verſtorbenen Herrn Tiſchlermeiſter H Zimmer
mann wurde Herr Tiſchlermeiſter F Zimmermann gewäßhlt

Magdeburg 22 Febr Lehrer und Konſumverein
Wie die Magdeb Ztg von zuſtändiger Seite erfährt iſt der
hieſigen Schuldeputation durch den Regierungspräſi
denten ein miniſterieller Erlaß zugegangen wonach ſie
veranlaſſen ſoll daß die Lehrer die dem Neuſtädter
Konſumverein angehören aus dieſem austreten ſollen
r eſſen Leitung ausſchließlich in ſozialdemokratiſchen Händen

egt

Erſurt 21 Febr Vom Zuge zermalmt wurde am
Sonnabend früh der Hilfsweichenſteller Neumann aus Nieder
holzhauſen bei Eckartsberga auf der Strecke Straußſurt Groß
heringen Neumann war mit dem Güterzug gegen 9 Uhr von
Eckartsberga abgefahren um in Auerſtedt die Stückgutladungen
mit zu verladen Da diesmal der Zug in Auerſtedt nicht hielt
was des öfteren der Fall war ſo wollte N abſpringen Er
blieb jedoch mit ſeinem Mantel an einen Wagen hängen kam
unter die Räder und wurde gräßlich verſtümmelt Der Tod trat
ſofort ein

O Schleuſingen 21 Febr Verſchiedenes Eine Hoch
druckwaſſerleitung iſt für Benshanſen beſchloſſene Sache
Die diesjährige Vertreterverſammlung des Kreis Krieger

Verbandes Schleuſingen Suhl fand beute im Gaſthof Zur
Krone in Suhl ſtatt Während der letzten Woche hatten wir
abwechſelnd Sonnenſchein Regen Froſt Tauwelter Sturm
Windſtille Die Aerzte haben viel zu tun Jn etlichen
Ortſchaften der Umgegend graſſieren die Maſern Dem Bürger
meiſter Binz in unſerer Nachbarſtadt Eisfeld ſind von einem
Wohltäter E Lobenſtein in New York 25,000 M zum Bau
eines Kinderheims überſandt worden Die gleiche Summe ſoll
ſpäter folgen

w Weimar 21 Febr Deutſcher Photographen
Verein Aus Berlin Reſidenzſchloß ging dem Vorſitzenden
des Deutſchen Photographen Vereins Herrn Schwier folgende
Depeſche zu Jhre Majeſtät die Kaiſerin und Königin haben
das Protektorat über die mit der Wanderverſammlung ver
bundene Ausſtellung des Deutſchen Photographen Vereins 1904
übernommen Kabinett J Mai der Kaiſerin Dieſe Wander
verſammlung findet vom 22 26 Auguſt im Orangerie Schlößchen
zu Kaſſel ſtatt die Ausſtellung bleibt bis Ende September für
das Publikum geöffnet Gleichzeitig ſei mitgeteilt daß der
zweite Meiſterkürſus für Photographen vom 8 bis 18 d M
hier ſtattfand Unterrichtet wurde von den Herren Ernſt Sonntag
Dresden Profeſſor Dr Ott Weimar Dr Franz Schmidt Ham
burg und Herrn Schwier Weimar

Dresden 19 Febr Geheimnisvolle Diebe Fa
miliendrama Von der Direktion der Leſehalle und der
damit verbundenen Volksleſehalle in hieſiger Waiſenhausſtraße
wurde ſchon ſeit längerer Zeit die Wahrnehmung gemacht daß
von den Bücherſchätzen in wiederholten Fällen einzelne Bände
verdachtslos entwendet worden waren Der Verluſt in der Leſe
halle beziffert ſich auf über 80 Bände derjenige in der Volks
leſehalle auf 4 Exemplare Die häßlichen Diebſtähle ſind um
ſo auffälliger als in der Leſehalle in der bekanntlich eine
Wenigkeit für die Benutzung gezahlt werden muß doch zumeiſt
nur Publikum aus beſſeren Kreiſen verkehrt und auch die Auf
ſicht eine beſtändige wenn auch dezente iſt Auch mußten die
Büchermarder mit ibrem Raube der oft in Bänden von der
Größe einer Bibel beſtand in beiſpielloſer Frechheit an den
zahlreichen Aufſichtsbeamten vorbeimarſchieren Jn Kreiſcha
drohte der Strohhutfabrikant Auguſt Schneider ſeine Frau ſeine
18 jährige Tochter und ſeinen 22 jährigen Sohn mit einem erſt
am Abend in Dresden gekauften Revolver zu erſchießen Da
jedoch die Angehörigen infolge der Drohungen die Tür nicht
öffneten und Sch dieſe mit einer Radehacke einſchlagen mußte
konnten ſich inzwiſchen Frau und Kinder durchs Fenſter flüchten
h

Vermiſchtes
Ein ernſter Kampf zwiſchen Verbrechern und Schutzleuten

fand am Sonnabend abend in der Linienſtraße in Berlin
ſtatt Das VBerl Tobl berichtet darüber Seit einiger Zeit
wurden in Hochparterres und in erſten Stockwerken zu Moabit
und im m Einbrüche in ein und derſelben Art ausge
führt ei Ueberraſchungen verſchwanden die verwegenen
Burſchen an Gurten aus den Fenſtern heraus Jn einem Falle
konnte eine Beſchreibung gegeben werden die nach Anſicht des
Kriminalkommiſſars v Väckmann auf den Einbrecher Bauer
paßte Man ließ ihn vorläufig lanfen bis durch wochenlange
Beobachtungen das Einbrecherkleeblatt und der Hehler ermittelt
werden konnten Es ſind der 2sjährige Einbrecher Karl
Bau er der berüchtigte ein Jahr jüngere Akrobat Wilhelm
Fleiſch er und der 26jährige Klempner Willi Rubin die
dei ihrem Hehler einen Handelsmann Koch in der Linienſtraße
unangemeldet wohnten Tags über dewegten ſie ſich in Geh
rockanzügen Zylindern und Lackſtiefeln in den erſten Wirts

ja ich bin Udo Graf v Bredow wir ſind alte el tut

v ber Weberzieher ein geladener Revolver vorgefundenVerhaftung geſtaltete ſich am ſchwierigſten

Tiſch fortgenommen wurde wollte er ein Verſteck aufſuchen Auf
dem langen Gang dorthin ſprang er plötzlich einen Schritt vor
wärts und feuerte aus einem Revolver vier Schüſſe ab
Das erſte Geſchoß drang einem Beamten in Bruſthöhe durch
den Mantel nud ſchlug in die Wand das zweite ſlreiſte die
rechte Geſichtsſeite eines Beamten und blieb in der waitierten
Schulter des Mantels ſtecken
ſehl und die vierte ſchoß ſich Rubin in den Kopf Nach
einem Verband kam er in ein Krankeunhaus wo er zugab daß
die Erſchießung der Beamten bei der Verhaftung von ſhnen ge
plant geweſen ſei
einer längeren Kerkerſirafe entgegenſieht
Mann Auch der Hehler in deſſen Wohnung man unter an
derem Gurte fand wie ſie die Einbrecher zum Entſchlüpfen
brauchten wurde feſtgeſetzt

ſchollen iſt

Beketow in Wien
Eclair flog aus der Teufelsradſchleife in die Manege und riß
ſich ein Ohr und einen Kinnbacken weg

Umgegend von Paris ſtatt
die Beförderung von Briefen
paketen

die Polizei Am Sonnabewerden Zunächſt abend ſollte das Neſt ausgenommen
Fleiſcher auf der längere Zeit um ein zu ihrmädchen herum ferte 8 en et eng An
Barblierladen
oigtt v gef b

ollte a ebesgirren war ſofort geſtörtzum Revolver griff entwaffnet e d Puter der
wollte Anſtreicher ſein Als Kommiſſar v Väckmann bei dem

tauchte um acht Uhr in einer Haustür

Dann erſchien Bauer um in eiaar und Bart herrichten zu laſſen Entlic
ei dem Wirt ſein Abendeſſen einnehmen

Er nannte ſich Fiuſter und
Barbier eintrat ſprang Vaner auf und rief Wir kennen uns

mir leid daß ich ohne Ueberzieher bin wir hätten ſonſt ein
Jn der Tat wurde ſpäter in ſeinem

Die dritte
Als Rubin vom

Die dritte Kugel ging überhaupt

Bauer der angeſichts ſeiner Vorſtrafen
ſpielt den wilden

Auf der Habvel geſunken
anf der

Fritz

Ein Schiffsuntergang durch Eis
Havel herbeigeführt worden Der

Schleppdampfer wollte ein mit 1000 Glasballons
Schwefelſäure beladenes Fahrzeug von Oranienburg nach Berlin
holen Die Fahrſtraße iſt zwar eisfrei ſtellenweiſe iſt der Fluß
aber noch mit Eis bedeckt auch ſchwimmen große Eisſtücke auf
der Oberfläche des Waſſers Der Kahn füllle ſich nun plötzlich
mit Waſſer das durch eine von Eisſchollen verurſachte Oeffnung
mit großer Schnelligkeit eindrang die Bemühnngen der Be
mannung das Fahrzeug zu retten waren erfolglos Es ſank
auf der Höhe von Heiligenſee mitſamt der Ladung
die Mannſchaft rettete nur das nackte Leben

Ein frecher Erpreſſungsverſuch wurde gegen den Propſt
Maltzer von der ruſſiſchen Botſchaft in Berlin
verübt Jn einem mit Bleiſtift abgefaßten Schreiben forderte
man ihn auf an einem beſtimmten Grabhügel des dem Garten
gegenüberliegenden Friedhofes der ruſſiſchen Kolonie die Summe
von 250,000 Mark niederzulegen Für den Fall daß der
Propſt dies unterlaſſen oder der Polizei von dem Brief Kenntnis
zu geben wagen würde würden bis an die Zähne mit Revolvern
und Dolchen bewaffnete fünf Mann nicht nur ſein Haus in
Brand ſetzen ſondern auch ihn und ſeine Familie
vergiften Der Drobbrief der die Zeichnung eines Toten
kopſes enthielt trug die Unterſchrift Fünf Ränber und wurde
der Kriminalpolizei übergeben die bisher allerdings erfolglos
verſuchte den Erpreſſern auf die Spur zu kommen

Selbſtmord in geiſtiger Umnnchtung verübte in Berlin der
27 Jahre alte Oberlentnant v Wentzky und Peters
heyde der vom Magdeburgiſchen Huſarenregiment Nr 10 in
Stendal zu
Militärtelegraphenſchule abkommandiert war

einem Kurſus der Kavallerieabteilung der
um r Am vergangenen

Mittwoch war er in der Reitbahn geſtürzt und gegen eine
Sänle gefallen wobei er eine leichte Gehirnerſchütterung erlitt
Am Sonnabend ſchickte der Oberleutnant um dreiviertel ſechs Uhr
abends ſeinen Burſchen fort Dieſer fand als er um halb
ſieben wieder zurückkehrte ſeinen Herrn tot auf dem Sofa
liegen einen Revolver aus dem er ſich in die rechte Schläfe
geſchoſſen hatte neben ihm Der aus der Nachbarſchaſt in
der Charitéſtraße gernfene Obexarzt Döring konnte nicht mehr
helſen Die Leiche wurde nach dem Garniſonlazarett I gebracht
und beſchlagnahmt

Wieder ein Unglücksfall im Loerping the Lrobp Am Sonntag
ereignete ſich ein ſchwerer Unfall im ruſſiſchen Zirkus

Der auch in Berlin bekannte Monſieur

Verſuche mit einer Einſchienenbahn finden zur Zeit in der
i Die Bahn ſoll ausſchließlich für

Zeitungen und Poſt
beſtimmt ſein Man gedenkt zunächſt eine Linie

Paris Marſeille herzuſtellen auf der man Sendungen von der
Hauptſtadt nach dem Mittelmeerhafen und vice versa in ſieben
bis acht Stunden effektnieren zu können hofft Man verſpricht
ſich von dieſer Anlage eine völlige Umwälzung im Geſchäfts

h und in der Zufuhr von Blumen Frühgemüſen Früh
obſt uſw

Dammbruch Nach Meldungen aus Tſinanfn iſt der
Hnanaho Damm gebrochen Hunderte vondu en ſind umgekommen mehrere Dörfer ver
wüſtet

Zetzte Telegramme
Berlin 23 Febr Die Vorbereitungen zur Wieder

aufnahme des Pommernbank Prozeſſes ſind ſoweit
gediehen daß die neue Hauptverhandlung für Mitte April er
wartbar iſt

Dresden 23 Febr Das hieſige Kriegsgericht verurtellte
den Unteroffizier Heiderich wegen Soldaten Mißhand
lung in s Fällen zu 3 Monaten Gefängnis Einer der Miß
handelten Rekrut Kopp war aus dem Kaſernenfenſter geſprungen
und hatte ſich dabei ſchwer verletzt

Kaſſel 23 Febr Das Kriegsgericht verurteilte den
Musketier Fraeſſel vom 167 Jnf Regt wegen Widerſetzlich
keit Ungehorſam und Beleidigung zu 5 Jahren Gefängnis

Wien 23 Febr Der Landwehr Major Wienckowski i
Stanisberg wurde wegen Betrügereien gelegentlich der Aus
hebung verhaftet Man glaubt einer großen Beſtechungs
affäre auf die Spur gekommen zu ſein

Mailand 23 Febr Am Gardeſee wurden zwei Offi
ziere der Tiroler Jäger die ſich in Zivil befanden bei
einer photographiſchen Aufnahme der Grenzbefeſtigungen ver
haftet und in das Gefängnis zu Salo abgeführt

Hochwaſſer in Weſtdentſchland
Köln 23 Febr Das ſeit einigen Tagen anhaltende Negen

weiter hat ein erneutes heftiges Steigen des
Rheines und ſeiner Nebenflüſſe zur Folge gehabt Die
Wupper hat große Verheerungen angerichtet Weite Strecken
gleichen einem See Zahlreiche Häuſer müſſen ſchleunigſt ge
räumt werden da ſie dem Einſturz nahe ſind Aus Kaſſel
wird gemeldet daß infolge der letzten großen Regen die Flüſſe
ſagen ſten ſind und die Niederungen bei Fulda überſchwennng

aben

Lawinenſtürze
Wien 23 Febr Die Straße Toeblach Schluderbach

wurde durch weitere große Lawinen verſchüttet welche am
Dürrenſee große Ausdehnung annahmen Jm Tauferer Tal
wurde eine BVäuerin erfroren vor ihrer Hütte aufgefunden



Handel Gewerbe und Verkehr
h Wollgarnapinnerei Akliengesellschaft iowealza abgeolaufene Gesohäftejahr brachte für die Gesellsehaft

in befriedigendes Ergebnis Insbesondere hat der Umeats trotz einer
aligemein geübteag Zurückhaltung aueh in diesem Jahre wieder eine
Sleigeru erfahren Die Gesellrehaft Konnte sahon am Ende 1993
auf Grund des vorliegenden Orderbestandes mit einer reiehlichen und
autzbringenden Beschäftigung für das komwende Geschäkftejahr rechaen
Mit entsprechendem Rohmaterial gegen ihre Garnorders ist sie reichlich
Vorsorgt Das Johreserzgebnis stellt sich bei vorgichtiger Bewortu
aller Vorräte und nach Abzug reiehlicher Abschreibungen an

el Mark Reingewinn Es wird eine Dividende von 12 Proz

Nordhausen Wernigeroder Eisenbahn Die Allgemeine
Deuſsehe Kleinbahn Aktiengeselizehaft hat unlängset bei der Zulassvngs
etelle der Berliner Börse den Ant eingereiecht die Stammaktien obigerEisenbahn zum Handel und zur e in zuzulassen Die Zulassungsstelle

besehättigte ereh in ihrer letzten Sitzung sehr eingehend mit dem be
treffenden Prospekt und vertagto sohliesslich nach langer Debatte die
Beschlussfassung Da sich wehrfache Beanstandungen ergaben wurde

39/2 Pfg in Doppeleimern O Plg sehwimmend April ILiefer Tudeund Firkins Doppeoleimer Ple öpeor kesi
Hamburg 22 Febr Räbel unversoll ruhig looo 48 90
Parle 22 Febr Bohlneaberioht Räböl ruhig Febr 40,265

März 49,25 Mal Aug 650 25 Sept Dez 60 50
An iwerpen Febr Schmalz per Februar 97,75

Petroleum
Hamburg 22 Febr Petroleum satetig Standard white loco

7,80 Br
Aniwerpoen 22 Febr Sohlnasberloht Rakfintertos Type wolss

looo 23,25 bes Hr per Febr 21 25 Br per März 21,50 Br per
April 21,60 Br Ruhig

New T7ork 22 Febr Toelegr Petrolonm Standard whlie in
New York 8,95 do in Philadelphia 8,90 do Refned 11,65 in Cases
do Credit Balances Cat Oil ity 80

Kafros
Haemburg 22 Febr Kalkee ruhig UVmeats 2029 Saok
Uamburg 22 Febr abend 6 Uhr Kaffee good arvrorage Ranoe

per März 32,50 Gd Mai 33,25 Gd4 Sept 33,25 Gd Desz 35,09 Gd
Unregelmäseig

Amseterdam 22 Febr Java Kakkee good ordinary rubig 31,25
Harre 22 Febr Seohlussbericht Bericht der Hamburger FirmaFoferent beauftragt behuls Klarsatellung einzelner Punkte ergänzerdo peimanu Zieglor u Co Kaſſeo good avorage Santos por Lärs 39,50

Informationen einzubolen Auch die Frage der auf eine gewisso Zeit
bemessenen Dividendengarantie auf die Aktien soll bei den Beratungen
eine Rolle gespielt haben Der Prospekt dürfte der Zulessungsestelle in
ihrer am näehbsten Mittwoch stattfindenden Sitzung wiederum vorliegen

Die ausserordentliche am Sonnabend stattgefundeno General
Fersammlung der Zeche Julius Philipp vahm wie die Westfslische
Volkszeitung meldet das Kanfangebot der Arenbergschen Bergbauges
zum Preise von 2809 M pro Kuxe an Die Käuferin behält sieh Vor
für je 4 Kuxe von Julius Philipp eine Arenbergaklie zu zahlen

Der Aufsichtsra der Säcohsischen Bank zu Dresden hbesehlose
der am 21 März stattßudencen Genera versammlung die Verteilung
einer Dividende von 6 Proz vorzusehlegen

Buenos Aires 20 Febr Goldagio 127 27
Rio de Janeiro 29 Febr Wechsel auf London 1211/32

Zahlungs Binstellungen

Amis z SeNamen Wohuort z s sgericht z S z
Bruno Sohn warz Berlin Berlin 17 2 2 15 3 120 4
Wilh Thomas Fabrikt Casrel Casasel 17 2 a1 a 11 3 4
Frapkk Olasb Sehle jk

Lengner Kost Frankf a M F Bockenb 16 2 26 3 3 14 4
Fr Wiüih Heuiprich Kfmil Gohlis leipzig 17 2 23 3 3 8
Presshelefabr Akt Ges Rixdort Rixdork 27 2 21 3 17 3 28 4

Preise von Kali Kuxen
fesigestelli von Samuel Zielenzlger Berlio und Eezen 22

Geld Rriet Geld BriefAlexandershall 450001 4100 Hohentele 73501 7250
Beienrode 5100 5150 Hohenrollern 5300 5375Benthe Aktien 335 Johannashall 2Boernhardahall 7 969 Jueine l 6100 6175HBurbgenh 63251 6400 1 Kaileerode 52921 535
Garistand 5125 Noeustgesfurt 12 602 12,850Deutschland 520 Ronnenberg Aklion 12751 1315
Friedrichehall c 1475 SalzdelfturtihKkaliw A 2222Glückaut Sondereh 12,000 12,290 Sulzgitter Sehl Akt 330
Hansa 150 Schwarzburger Salin 3251 375Hedwigsburg 7525 Wilhelmnsehall 9100 9200Ilioroynie 20,000 1 Wintershall 5409 5570

Von Kaliwerten H henzollern Hedwigsburg und Friedrichshall matt

Sohlagohtviehmarkt in städtischen Viehhofe zu Halle
Am 22 Febr 1904

7

Proiso k 50 Kg a Lebend b Schlachtgewieht

Aufgetrieben waren Qual II Qual z 72 s
e7a b I a v l a b kault 52

43 Rinder 41davon 12 Ochsen 35 33 j 20 1l2
3 Färsen 33 31 29 319 Kühe öz 3591 s7 Bullen 34 32 30 719 Kkälber 46 4 S 36 1915 Hammel Schake 34 31 28 15275 Landsehweino 51 49 46 224 51Gesamtauftrieb 350 Schlachttiere Geschäftsgang mitieolmässig

8Sohlachtviehmarkt Ieipzig 22 Febr Markipreise tür 50 kg
in Alark erste Notierung für Iebend zweite für Schlachtgewieht

Aultrieb 1449 Rinder und zwar 193 Ochsen 19 Kalhen 138 Kühe
94 Bullen 221 Kälber 729 Stück Schafrieh 2109 Schweine und zwar
2199 deutsche aus Ungarn zusammen 3609 Tiere
Ooheeon 1 vollfleisehige ansgemästet o 232 junge lleischige nicht ausgemäntete 69

3 mässig genährte junge gut genührie ältere 94
4 geriug genührte jeden Alters 558

Kalbeun 1 vollfſeischige ausgemüäatete Knlibon 68
u Kühe 2 yvolllleischige ausgemästete Küho e 65

3 ältere nusgemästete Kihe 654 mässig genährte Kühe und Kalbeu 555 gering genihrte Kihe und Kalben 48
Bulleu 1 vollfleischige höchsten Schlegchtwerles 69

2 müässig genührite jüngere u gonührte ältere 65

3 gering genährte e an 69Kaälver feinste Mlast Vollm Alast u beste Saugkälher 47
2 mittlere Alast und gute Saugkälber 42
3 geringe Saugküälber B04 ältere gering genährt Fresser

BSohale zlgellimmer und jüngere Masthammel 37
2 ältere MAlasthammel 353 mässig genührte ammel u Schafo Aerrachate 33

GSohbhwoinei 1 volltleischige der leineren 49

2 fleischige 463 gering entwiekelte sowie Sauen und ber 49
4 auglündisehe aus

Geschäft gang in Rindern mittelmäesig in Kälbern Schweinen
nd Sehnufen langsam Verkauf 423 Rinder und 2zwar 179 Ochsep
19 Kalben 135 Kühe 90 Bullen 320 Kälhber 567 Schafe 2029 Schweine

Getreide Mühlen Erzengnisse usw
New Vork und Chicago Peietrtag
Berlin 22 Pebr Frühmarkt Weizen loco Märker 77 590

bis 180,90 ab Bahn Alai 186 187,50 Juli 185,25 188 187 50 Steigend
Koggen loco BMärker 135,99 137,00 ab Bahn Mai 145 Juli

147,75 Bteigend Gerste inländische Futtergersto 125 13 do
echwere 131 142 alles frei Wagen und ab Hahn do russische und
Donau 112 139 frei Wagen Hafer märk mecklb pomm
posen schles fein 140 355 do minrkisch mecklenbg pomm posen
schles mittel 132 139 do märkisch mecklenbg pomm en
echles gering 127 131 alles frei Wagen und ab Bahn nus
amerikon 124 175 La Plata 117 18 russ 122 124 frei Wagen
Erbsen inländ mittel 138 141 feine 145 161 kleine Koch 170 190
Viktoriaerbsen 199 220 Weizoumeohl Nr 00 loco 23,90 21,50

Koggenmehl Nr 9 ued 1 loco 37,75 19,75 Weizonkleie
grohe 9 19 9,8 do feine 9 10 30 Roggenkleie 9,59 16 00
Weisse Bohnen 210 200 ab Bahn Linsen grosse 265 27 do
mittel 225 240 do kleine 185 209 alles frei Wagen und ab Bahn

Hamb un 22 Febr Weizen steigend holsietnizoner u mecklen
burgiecher 172 185 Hard Winter No 2 Febr Ablad 148 Roggen
eteigend ndrues steigend 9 Pud 29/25 Febr Ahbld 112 115 meoklonb
und holsteinischer 147,0 148 09 Mais fest Amerik mixed Fehr
Abladung 95 59 Hafer steigend Gerste steigeud

Neuss 2C Febr Wochen Berict von Jonas HofmannIm Getreidegesehäfte trat eine weitere entschiedene Fesligkeit ein und
konnten zämtiche Sorten wiederum im Preise anziehen Für
Weizenmehl zeigt eich zu erhöhten Forderungen siarke Bedarksfrage
Weizenkleie steüig Tagespreise Weizen vis 183 Roggen bi
12 Hafer bis 125 M die 1000 kg Weizenmehl No 690 ohne Sach
bi 22,75 M die 100 g Weizenkleſe mit Sack bis 4,25 M die 50 kg
leigeng rPes 22 Febr Welzep Roggevu Gereote und Hal er

London 25 Febr Mare Ianeo Fremde Zukuhren fur zwei Tage
Veizen Gerste Hafer Quaris Weizen etrawm 1 enhöher Mais strawm 72 h höher englisehes Mehi fest 1 h höher
eamerikanisehes sirbm bei gutem Geschält Gerste und Hafer lesi
Pe h höher

Oele FethwaarenOelsanton

Mai 40,25 Juli 41,25 Sept 42 00 Ruhig
ucker

London 22 Febr 96 Javerueker loco 8 h 72 d Verkäufer
h Rüben Ronxznoker loko 7 h 3312 d Wert stetig

Parie 22 Febr Rohzucker ruhig 68620 neue Kondition2054 à 21
Weissor Zucker fest Nr 3 für 100 Kilogramm per Febr 241/8 per
März 2498 per Mai August 251/4 per Okt Jan 2698

Wasseorstände bedentet äber unter Num

Fanſe ung V trat re F
oissenfeols Oberpego 7278do Ünterpegoi g 1,22 2 12övetperei r 24aleben erpegeol i 2 ado Unlerpegel 42,609 J 475 z W
7 112 52 15 251Kalbe Oberpegol s r A5 ioldo Unterpegel 1 2 a i TDer Wasserstand von Trotha beßndet sioh im Abendblatte

Moldau Isor Bger BElve

Feor Fall Wunehs Febr Fange

Budweis 21 0,22 4 7 lorgau 22 2,12 25Prag 4 ,881 11 Wittenberg 256Jungbunzlau e 0, 8 4 Ros lau 2,03 4 Taun 31 9 PBarby 2,551 4 TPardubiis 256 9 Pagzdeburg 2,13 12 JBrandeis 0,7 4 angermündo 4 3,16Mlolni k 274 4 WNMititenberge 2,890 2
l eitmerits 4 2,54 21 bDomitz Peg 21 2,521 gAussig 22 1 7 Uauenburg 22 5 253 6Dresden 0,151 l 23

Aussig 22 Febr Von den oberen Plätzen werden 167 em Wuehs
gemeldet Fracht nach Magdeburg die Tonne 160 Pfg gerzahlt

Gromes 32 Febr Sehmals höher Loko Tube und Firkins

Nordd Fiswerke 1 49,50591Deuts IIp B Pfd VII 100 60b20 ergwerks u KüBerliner Börse 22 Febr Norddiet Tedervapp 9 1124 250 g u in von
2 v Noräd Woſikimiereiſto taa so J K i 1990 4 101 gebe et r 35 107 00 hErgänzung zu don h Ohberschl Portl Cem 3 135 0062 do XI u XII 1918 1 102 25620 S r 725 070

oldungen im geseir on mnibus Gesellschaft 50 Hamb 251 310 unk 192 109 6 00brAlold i ir Abendblatt 8 r 9 a ft 2 37 zw iä on 1925 alzwerk m Wppelner Br o unk bis R willt t t Bismarckhütte 11 2Bank Diskonbto u r x n J n 90 i 27 Coneorais Bergwerk 18renstein Koppel 50 do S 46 190 uk 1905 96 00b Gonsolidat B G uBerlin Wechsel Lomb 5 Reiche t Metallsehraub 7 138,50626 o alte u con 32 96 00660 idat Bergw G 27 378 00 e
Amsterdam 32 Brüssol 22 Rhein Cham u Dinas w 9 74 00b2B Eann Bod Pf u 1903 2 99 0 C Consol Afarie O 609,10

Wien 5 Potershurg 5/2 Rostock Al O Rrau do do II 3/2 96 500 Duxer Kohlen kon l2 165 50London 4 Parie Sangerhäuser Maseh 170 0020 o do II J 1009,00420 Friedr W ilb Pr A 4 1106 ob
Saxonia Cement 3/2 99,506 o do IV VI 100,756 r 9090 00Dentsohe Fonds u Stastspap Sehäffer u Waleker 83 5062 p Hvp B VII 19008 98,690 IarzerEisenw Lit A B O 63 6097

e e ISchimmel Maschinen 5 123 00626 Y B VII 4 102 200 8seh Eis u St 8 1179 25610
Barmoer Sindinnleihe 3/2 98,996 0 do do E lnowrazl Steinsalzb l 5 110 ,00Schlesische Cement 6/2168,00 a 4 103 005 l ,00 baBerliner Stadt Obl 3/2 100 30620 2 w do do VIII Ix Kattowitzer 11 208 75z Sehuekert Elekt 0 94 7562 r a 97 o t 7sbedo do 18092 3/2 99,706 Sehwartzkopff 10 216,06 Mein H eonv 130 so Königin AMarienhb V A 9 44,00
Maxdeohburgor L Siemens Glas Industr 8 250106 37 u ioos 97 00 eopoldsgr Edi leritz 7 1197 00

do r el 4 li04 286 Stettiner Chaw Hidierſis 287 o 40 und bis 1005 97 97 o5 u nie Fieſwan kenw
Merseburg 1901 un v zu 2ndenburg Masehin O 96 100 Em v t 1100 o u in e St Br 05 9016
Naumburg 1900 abg 312 Ver Köln Rotiw Pulv 5 195,25620 r à iel 101 Magdeburg Bergwerk 35Westpr lrov Anl 3 pinghrauerse Artar do Em VII unk b 1906 Marienhütte Kotzenau 0 625J Vereinsbrauerei Artern 6 192,00 4 1102 55 t i 50Bad Agr 3 Westf Draht Industriol 8 144 256 43 v wie 133 550 d en 2 82 1Bayrische Anleihe 3/2 99 79 u Wiitener 6 b20 ram r Niederl Kohlen 8 102 00b0t rei 50 Tr T 146 40b2 Wilicimehnit on et Nordd Gr Kred Pfdb 100 ob Rhein Stahlw Iit C 6 166 750

4 p u Fnolearſa r x 31 100 o Schlesisch Zinkhütten 7 3Köln Mind Pr Anth 134,656 Zuekerfabr Franstadtl s ,940 IV V ukb b 1903 v e 47 00linmb 50 Thlr Loos 3 1137,200 Ostpreussisehe fr Z 98,406 Stadtberger Ilütte O 1105 106
Meiniugor 7 los 32,00 Dentsche Rigenb Prior Oblig r r e e et 32Tr 0 do furm RevierOilenb 40 Thlr alle Hotietet s e Aroſes z 99,750 t LAusländische Fonds Deipronsa Süd P B C Pfd 1 IT rz 1101 ig v Industr u RBergw Ges

do III V u VI r 1001r Da rn a orn Doutseho e e Xiif r 100 e P 90,5061o innere do a renlau Warsonau /2 4Qo XIV ukb 1905 20 69 b Allg Elektr Gesellsch 7e m 35 r do x r ukb 1901 i c e a tukar Stadt Anl 1884 a 4 do III ukb 191 2 Iba C Aschersleb Kaliwerke ,906do do 1888 r Biseub Prior Obligationen o XIX nich 1911 102 10626 Bochumer Gussstahl 103 756
Chilen Gold Anl 1889 6 91 a Fis Obi St gar 21 67 50 Pr Ctr B Pf v 189 100 40 I Dessauer Gas eheChines St Anl v 1855 9 01 ob do Aliſtelmeerb sitr 4 98,200 do Il nieb 10 4 102 a I Dortmunder Union 5 I11,706

r 5 93 156 emberg Czernowitz 7 z J 32 c n her ler i u Pina 83 6 t Frz Staatsb gar o ß 89 94 /50 Gr Berl Pferdeb I u II 10e e be e 4o Kow O 01 u 10 104,300 Hawb Pgeketfairtdo Ergänzungsn do Kom O i uk 10 Zu awb Pa tFgyptische priv Anl 9 G 1d Pr 4 100,256 cdlo 1896 c 100,096 Helios Blektr Ges 412xrel arg 15 17 25 2612 Oecſerr Lokals 99600 e s e reinereiburg r I oos 65 do 0 ICbaFr Krnpp Ob 162Griech Anl 1881 84 6 39 290 do neu er 9 o 40 do 32 193 90 TAaurahütte u 94 9001
1,339 25 Südöster Bahn Iomb 24 kredo kons Goldrente r So o Obligationen 5 1104,750 do Restcertifikate i 17 10 Naphta Obligationen u
hä16 38 30 Ung Nordostb Goid 0 ör ihr W l r heeeeeee zdo Anl v 2 W i h do ukdhb 1908 00 erschl Kisen Ind ,75540ſissabon Stadtanl 1886 7 on S a er ar 4u/5 98,10 äo XIX ukdb 1909 4 101 620 v Tiele Winkler 4u/2 104 50

do de 19 966 Kosi Woroneseh Obl 4 90,10 do XX n XXI uk 19 101 9920 Zeitzer Eisengiesserei 4 l
e r r 20 Charke As Obl 890 490,100 o i ha h jzi 33 Wanx Aexikaner Anl r 00 e lo X n 1912 190,5N an K endo à 20 809 woron d ber C ab b 312 97000VNorweg Staats Anl 88 do oron C l io Kleinb Obl b 1904 96,257 Bank d Berl Kassenv 573 130,757Oesterr 186Cer Loose 1 149,209 Mloseo Kursk 96 106 o b 1908 4 101,106 3erg Märk B i Elbf 8 154 800
Rumüän Anleihe 1891 on We Fglenst 9l s o Comm Obl b 1907 100 106 er er T 115 50
do do mittlere be 77 9 29 7 unk 1910 104 903 o o it B 00 dudo do kleine 82 60 b i l S de Soen 3 Je n Mit 3 100 200 Börsen Handelsverein 5 109 00b10

R G e an Vralsr gar ura än W I III V o os 100 305 C Goth Kredit Ges
do Orient Aul II 4 jasan Ur L I iV b 190 3/2 92 75 Cöln W u Komm 4 98,75640do do l 4 b 1909 7 7 m h a 3/2 97 o00 Danziger Privatbank 5do Nicolai Oblig 4 i Rjaschk Morcezansk r v a 1 101 6 Ditsch Effek B Hahn 4 loc 507do Boden Kredit 6 Kybinsk Bologoye 4 J 1310 4 162 800 do Hypoth B Berl 6172 139 106 7do 38 do gar 3 809 00b2 Russ Südwestbabhn 4 e V ad 4 192 80 Dresdener Bankverein 5 96,60636Russ Präm Anl 1804 5 r iher Du Säehsische nan l lerener Kredit 157 cone

4 arse u e 7 De z51415 e 91 3 rivs 2Leiweg S im I Jug 99 590 o IX Ser 4 90 b do n r 5 a See ido do 1890 972 99 60 e Wladikawskas Oblig 4 Weg C t I k 0 4 101 oo Hamburg Hypoth B 8 168,90b1
raten e rates i e r e i n bier her Hereineb tig Serkise eilr 5Lbz n 3 30 v II rz b 62Wo Aäaminist 4 76 50 Northern Pae I v 19211 Z v n I I B 4 er Magdeburger Privath 4 99 75530

do 400 Fres oose I16 00b2 do Pref 5 s Poreiene 103 Ton Nordd Grund Kredit 5 102,0030
Ungavische Kr R 4 906 20 do Cen Iien 3 Preussische 4 1 103 690 Pr Hyp B abg nene 412 109,80be

n e e m Pr e d 57 i 1o3600 Preuss Pfandhr Bk 7 13460O o 3 57 d r i i 798Industris Aktien Central Paeite ss so Sehlesiehe 1 103,005 Wilheima digd Aſig V 0 17sse

G Iviſinfabr ſo 2602 556 Vntoi T 2010 T 5 100 50b 01 tAen ha neten wntrer oreg PerAlteid Grenau 5/2 124,600 Maoedonleche 3 56 20 e Bier rse 42 Pebrn Steingut 4 13 e O an 7310b8 z d Zi BIrehimedes 3 I4s 25 3 8äohs Keni An 5333 es o I Mansk GCew 1882 101 756Zrannzehweiser e 7 Bisen bahn Stamm Aktien i on t a r s i 7
l An Alaschi a n r 500 88 095 1 o mer a e raten e rlene 14 47 ruir 81/2Sadtobl 186lkcon v 190,506Berliner Bockbrauerei 8 117 d Ualhorat Blankcenv 31/2 114,756 e Stantsant 1855 1090 94 756 32 do 1876kon v 190 506

a Brauerei Könige 5 e rn Simpt k Wein 32 o 67 k 40 500 1590 758 P Altb Landovlig 000 101 oo2
i e e e e e z Landrentonbr 500 99,756 3/2 do do 500 o oer r M bzie Ausläud KRisonb Stamm u DBrsl Eisenb W Linke 61 182 606 V n nBreslauer Geiwere 9 e Stamm Prior Aktion W er r r s wightr Werre ſt

do Strassenbahn b I Tu iere t ussig lIopl 5 do elektr StrassbCement Bau Ges Berl e l e rabahn an Böhm Nordhahn 123 006 5 do Gr elektr Strassb re
Charlotib Wasserwerk ſ14 225 000 San Karl Ludw B Buzehtiehrad Lt 4 229503 10 o Hierbr Riebeck 9
Chem Fabr Scbering 0 242,00 a Graz Ködach do B 248,00B I pz S 7 003Chemu Masch Zimm 0 288 75b2B Kaschau Oderberg h z 3 e chkeud

b 2 i 0 0 Kmmerei eeeeeeeeeeecekeeeeeeeeeeeeeeeheeeeeeeeeeeeDische Jolespiuneret 9 80b Gerterr Nordwertb 7 10 NHaumburger Braunk erDeut Steiug Hubbe 0 71 O do B Eibetihalb Div Ban Kredit Akt J Portl Cement Hallo 68 50e
Eckert Masch Fah 8 136 006 Südösterreich Lomb 13 90 8 Allg D Rr A I p 170,90626 r u t la 003
Elverfeld Farbenfabr 22 492 b Ungar Goliz gar l 2 Chemn Bankverein 98 758 Jaehe We h mErdmannsdork Spinn 9 82 25 Ivangor Dombrowo 6 Dreadenor Bank I1I41,75 C Whr Gehonſern
ren Maseh a 324 r Kiom S R P z le e rein 77722 ruur fasyges Spörlitzer Eisenbbed Warschau Tores pol oihaer Lrivathb d py 265,09Grereubroien ne waren Wien T u u Kob Goth Kred Gs v S uar Br W B 59,502
Hansa Damplsehiff 9 117 b u r 7 6 l,eipriger IIypoth B e s do vt Priorne i e mee ſehen ne erh e er rdo Brüeicenb konv a 93,800 eimmal 2 72 Zwiekau i von i 1084 4 St pr Sehwoelz Contralbahn 62/3 Zuckerfabr Glauzig eo o r J Wostsieilianische Anl 38,508 T 23 Zuckerraff Halle iHein ohmann 97,00 Div Inäustrie Papieroe eh Stärke Hypoth Pfand a Rentenbriof 9 chemn Werkez im jj101 o Anz Bisenb Pr Ohl
otel Vieh W 3 cr Papierſabr 223 x 95,90r Anh Dezsaner Pkävr 4 12 Cröllw Papierfabr 223 000 23/2 sig Teplitzer 5e i ne ſeltenKilo Ro ſern n er 10 162 0 do do 3/2 93 75620 2/2 Dörstew Rattm St A 63,005 ao do Gold 192727Kodern Biauer Han Hyp I X XI 3/2 97,0020 5 do do 59 V A 98,750 Gurehtiehr 1826 vitr 10057r e Lio z eg I X XV 3/2 96 ob 9 D W M Sonderm do das ſ100urfürstend es i iq r 2 2 x V u x VI 4 101 0060 Siier orz A 76 750 5 v vdo Em 1868 71/72La Veloce Ital D 0 242 00b40 r XVIII unk 95 4 1102,755261 24 Geraer Jutesp u W 261,000 8 Daux Hodonbaoh 59 s

Ludw Löwe Co ſlo 57 000 n XIX 3/2 96,00620 1 Germania Sehwalbe 113,02B 6 do Em 871 1M r 2 e ZX un 70 312 97 21, Gersd Bilb V St A 206 is7 eegdeburger Baubank 5 130 753 D G K B IV rz 110 8/2 102,002 55 do do Pr A 1 850,006 2 Grar Köllaohur t dos
bahn o 2 o 40 V re 105 97 20 o o o II o Ew V 1871 u 72 bi so n a r 18 144 do VI unkb 19001 4 100 406260 0 j Hallesche Str B 92,900 4 Kaschau OderbergLev h 25 in s don do VII unkb b 1903 4 100 40620 O Kette Elbsech G Akt 74,006ß 56 Prag Dux Gold 7

Nieubor h do VII 83 b 1905ukb 9/2 97 30626 8 Körbisd Zuckerth 118,258 5 do Gdols
epburg E A abg 0 do I u IXa bis 9uk l 4 192 6096201 6 Leips Bauvbank 1068,000 I Prag Turnav 2
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